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Suche nach einem

Atommüll-Endlager
kann beginnen

Bundesrat: Standort soll 2031 feststehen.
BERLIN. Nach über 35 Jahren
Konzentration auf den Salz-
stock Gorleben wird erstmals
deutschlandweit nach einem
Endlager für hochradioakti
ven Atommüll gesucht. Der
Bundesrat hat gestern ein-
stimmig den Weg für das
Endlager-Suchgesetz freige-
macht. Damit sollen Alterna-
tiven zu Gorleben geprüft
werden..Bis Ende 2015 soll
eine 33-köpfige Bund/Län-
der-Kommission Grundlagen
und Ikiterien für die Suche
empfehlen.

Anschließend sollen bis
2023 mehrere Standorte aus-
gesucht und oberirdisch ver-
glichen werden, bevor am En-
de wahrscheinlich zwei
Standorte auch unterirdisch
geprüft werden. Gorleben
bleibt als eine Möglichkeit im
Verfahren, könnte allerdings
wegen geologischer Beden-
ken später ausscheiden. Bis
zur Entscheidung werden kei-

ne weiteren Atommüll-Be-
hälter in das Zwischenla-
ger gebracht

Eine Mill ion fahre

Das gesuchte Endlager soll
die sichere Lagerung von
Atommüll fur mindestens
eine Million Jahre ermögli-
chen. Dazu eignen sich
Salzstöcke wie Gorleben
sowie Granit- oder Tonfor-
mationen.

Ende 2031 soll das End-
lager bestimmt und von
Bundestag und Bundesrat
beschlossen werden. Die
Kosten werden auf über
narei Milliarden Euro ge-
schätzt und müssen von
den Energiekonzernen ge-
tragen werden. Bis auf
Hamburg, Bremen und
Berlin kommen fast alle
Länder infrage - die mit
Abstand meisten Optionen
gibt es aber in Niedersach-
sen. dpa/AFP


